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Nr . 96. Dienstag , den 6 . April 1830 .
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Baden .
Karlsruhe , den 6 . April . Auf die Eröffnung

von dem Hinscheiden des Großherzvgs Ludwig und
dem Regierungsantritt des Großherzogs Levpold , hat¬
ten Se . Durchlaucht der Herzog von Nassau Höchstihren
Flügeladjutanlen , Obristlieutenant von Nauendorf , zur
Darlegung Ihrer theilnehmenden und freundschaftlichen
Gesinnungen hierher gesendet. Derselbe hatte m diesen
Lagen die Ehre , bei Ihren Königlichen Hohei¬
ten dem Großherzog und der Frau GroßHer¬
zog in sich dieser Aufträge zu entledigen , und ist gestern
wieder nach Biebench zurückgereist .

Bereits am 2. o . M . ward der Deputation der hie¬
sigen Residenzstadt , bestehend auS den Vorständen der
Stadt - und Pollzeeduektivn , dem Oberbürgermeister ,
Kammerraih Dollmätsch , dem Bürgermeister Zeuner ,
und den Ralheherrn Grll und Posselt , daö Glück zu
Theil , Ihren Königlichen Hoheiten dem
Großherzvg und der Frau Großherzogin
die treuen Huldigungen der Bürger KarlSruhe 'ö
darzubringen . Gestern empficngen Allerhöchstdieselben
zu gleichem Zweck die Deputation der Stadt Mann¬
heim , bestehend aus dem Stadtdirektor Wundt , dem
Oberbürgermeister Möhl , und den Rathshcrrn Bier «
mann und Fritsch , und die Deputation der Stadt
L> eidelberg , bestehend aus dem Stadtdirektor
von Fischer , dem Oberbürgermeister Lombardino , dem
Rathsherr Schmidt und dem Vorstande des Lürger -
ausschusses Ritzhaupt . Was diese Abgeordneten , Na¬
mens ihrer Mitbürger , an Ergüssen innigster Verehrung
und Liebe , der treuesten Anhänglichkeit an das Fürsten¬
haus , und der frohesten Zuversicht auf den erhabenen
Regenten aussprachen , dies fand in dem herzlichen Em¬
pfang und den landesväterlichcn Gefühlen und Versiche¬
rungen die schönste Erwiederung .

Heidelberg , den 4 . April . Vorgestern fand hier
d .e Huldigung sämmtlicher hiesigen Staatsdiener , der
Beamten des Ncckarkreises und der Mitglieder der Uni¬
versität , für Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog Leopold , durch den amtsherrlichen Kommis¬
sär , den Grvßherzogl . Kreisdirektor Fröhlich , aufeine
würdevolle und der Wichtigkeit der Handlung angemes¬
sene Art statt .

Heute legte die gesammte hiesige Bürgerschaft in der
akademischen Aula vor dem Stadtdirektor den Huldi¬
gungs -Eid ab .

Ein allgemeines Lebe hoch ! ertönte beim Schluß der
Handlung dem hochverehrten Regenten , und Gefühle der
innigsten Liebe u . Treue sprachen sich lebhaft für einen Für¬
sten aus , der sich schon während seiner akademischen Lauf¬
bahn durch ein überall verbreitetes Wohlwollen ein un¬
vergeßliches Denkmal der Liebe und Treue in den Herzen
der Bewohner Heidelbergs errichtet hat .

Dänemark .
Kopenhagen , den 27 . Marz . Die Neger auf

den dänisch-westindischen Inseln sind durch die nacheinan¬
der zur Ausführung gebrachten von Sr . Maj . angeord¬
neten Masregeln , nunmehr mit den Europäern aufziem¬
lich gleichen Fuß gestellt , und ' deren Emancipation ist
als erfolgt zu betrachten . Die Ehen zwischen Farbigen
und Europäern sind erlaubt ; viele der Ersteren treiben
Handwerke und Handel , mit dem nämlichen Rechte , als
die Europäer , und die angesehensten Handwerker sind
farbige Leute ; viele von ihnen dienen auf Handlungs -
Komptoiren , mehrere sind sogar in , öffentlichen Aemtern
angestellt . Alle Offiziere deS Brandkorps , mit Aus¬
nahme des Chefs , sind Farbige ; der Küster bei der däni¬
schen Kirche auf St . Croix ist ein Neger , und einer der
reichsten Kausteute auf St . Thomas , H . de Castro , ist,
obwohl ein Schwarzer , Adjutant bei dem Gouverneur .
Ja die schwarzen Besizer einiger Zuckerplantagen haben
Europäer als Verwalter in ihren Diensten . Auch Vas
Eigenthumsrecht der bis dahin unfreien Neger sucht man
in aller Stille zu heben. Wenn in einer Sterbemasse ein
Neger auf seine Freiheit bietet , halt man es auf St .
Croix für eine Schande , ihn überzubieten , und Viele
haben auf diese Weise ihre Freiheit für eine Kleinigkeit
erhalten .

Frankreich .
Pariser Börse vom 2. April .

Sprvzent . Renten : 105 Fr . 40 , 35 Cent . — Svroz .
Renten : 84 Fr . 25 , 20 Cent .

— Man versichert , sagt die Gazette de France vom
4 - April , daß Se . k . H . der Herr Dauphin am >5 . April ,
begleitet von dem Hrn . Seeminister , dem Hrn . Kontre -
admiral von Mackau , Direktor des Personale , und dem
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Hm . Tupinier , Direktor der Häfen und der Verprovian -
tirungen , nach Toulon ab,eisen wird . Se . k. H . ist
Willens , der Einschiffung der Truppen und der Abfahrt
der afrikanischen Expedition beizuwohnen .

— "Man glaubt , sagt die Gazette de France vom 3 .
April , daß die Ordonnanz , betreffend die stit einigen Ta¬
gen besprochenen Veränderungen m den Präfekturen , im
Ministerrath unterzeichnet worden ist . , ( Der Moniteur
vom 3 . enthält bereits d,e Ordonnanz .)

— Der H . Marechal de camp Valazv , welcher das
Jngenieurkorps bei der Alg . Expedition befehligen soll , ist
am 2. nach Toulon avgereist .

— Der H . Markis von Almenara , spanischer Finanz¬
minister unter Joseph Napoleon , ist von Ferdinand Vlt .
auö dem Exil zurückgerufen worden , und hat sogleich fei¬
ne Pässe nach Madrid genommen .

— Unter den neueren Erscheinungen in der katholischen
Literatur und Kanzcl - Beredtfamkeit , verdient wohl dre
Bertheidigung des Ehristenthums von D .
Frayßinous , Bischof von Hermopolis und Pair von
Frankreich , eine vorzügliche Beachtung . — Der berühmte
Verfasser — welcher d .ese Reihe von 44 Kanzel -Vorträ¬
gen in den Jahren lüoz bis 1622 , anfänglich unter
sehr schwierigen Umständen , zu Paris , vor einem gebil¬
deten Publikum hielt — hat darin dieGrundsäze des Chri¬
stenthums auf mehrere der wichtigsten Gegenstände , wie
Toleranz , Ungläubigkeit der Gebildeten ,
irreligiöse Bücher , wechselseitigen Verband
der Religion und der menschlichen Gesell¬
schaft , Erziehung , Priesterthum , Autori¬
tät dee Kirche :c . angewendet .

— H . Jakob Rccamier , gewesener Bankier , ist zu
Paris in hohem Alter gestorben . Nach einem Le¬
benslaufe , vermischt mit vielen Widerwärtigkeiten , und
nachdem er lange einer der ersten Bankiers der Haupt¬
stadt gewesen war , hinterläßt er einen Namen ohne Ta¬
del und das Andenken an eine Dienstfertigkeit , die zu al¬
len Zeiten , und auch im Unglück , sich gleich geblieben
ist . Seine Gattin , die ihm in die Ewigkeit vorausgieng ,
war berühmt durch ihre Schönheit , durch den Reich¬
thum ihres Geistes und den Adel ihres Herzens .

T 0 ul 0 n , den 27 . März . ( Privat -Korrefpondenz .)
Die angestellten Versuche mit den Congrevc

'
schen Rake¬

ten haben dargethan , daß das neue Verfahren zu ih¬
rer Verfertigung , obgleich es von der Kommission für
befriedigend erachtet wurde , dennoch den Zweck , den man
sich vorgesezt , nicht erfüllt hat , und man ist daher auf
das alte Verfahren zurückgekommen , dessen sich H . Bou -
ree , Bataillvnschef bei der Artillerie , bedient hatte ,
welcher von Napoleon im I . löii beauftragt wurde , zu
Vincenneö Versuche damit anzustcllen .

Drei Regimenter Reiterei , nämlich ein Dragoner - ,
ein Husaren - und ein Jäger -Regiment , werden sich' zu
Toulon einschiffen.

Man versichert hier : der Seeminister werde einige
Tage vor der Abfahrt der Expedition , nach Toulon kom¬
men ; auch hofft man : Se . k. H . der Herr Dauphin wer¬

de Toulon , zur Zeit wo die Flotte unter Segel geht , zum
zweitenmal mit seiner erlauchten Gegenwart beehren . ES
wird ein wahrhaft prächtiges Schauspiel seya , 4 bis 500
Schiffe unter Segel zu sehen .

Als die Strömung die Fregatte Circe ein wenig zu
nahe an die Küste getrieben hatte , so wurde aus den
Festungswerken von Algier auf sie geschossen . Da je¬
doch ein Landwind sie in den Stand sezte , sich alsbald
nach der Seezu wenden , so konnte daS feindlicheGeschüz
sie nicht erreichen.

Man versichert neuerdings , daß die Fregatte la Fleur
de Lis >00 junge Türken nach Frankreich bringen soll ,
um daselbst eine sorgfältige Erziehung zu erhalten .

— Der H . Obriste Bory de Saint -Vincent , Direktor
der wissenschaftl . Expedition nach Morea , will seine Be
schreibung Morea ' s nach demPlane des großen Werks über
Aegypten aussühren lassen . Dieses Werk wird Zweifels
ohne durch die Abreise des Hrn . Bory de Saint -Vincent
verspätet werden , welcher, aufseine Bitte , von dem Hrn .
Kriegsminister von Bourmont als Ordonnanz -Offizier in
der Afrika -Armee angestellt wurde .

( Le Temps .)

Italien .
( Lombarde - venezianisches Königreich . )

Venedig , den iy . März . Gestern hatte die Be¬
leuchtung statt , welche wegen der Abwesenheit Ihrer k.
k . Hoh . der Erzherzogin Mzekönigin verschoben worden
war . Alle Handelsgewblbe von den sogenannten alten
Gallerten an bis zur Brücke Rmlto waren prächtig be¬
leuchtet . II . k . k . HH . wandelten mit zahlreichem Ge¬
folge , von den Mitgliedern der Munizipalität uno vier
der angesehensten Kaufleute begleitet , durch die Straßen ,
und bezeigten Ihre vollste Zufriedenheit .

( Kirchenstaat .)
Rom , den 24 . März . Am 22 . d. M . stattete der

Kardinal della Somaglia , Dekan des heil . Kollegiums ,
in Begleitung zweier Zeremonienmeister , dem französi¬
schen Botschafter Grafen de la FerronayS die Gegen¬
visite ab .

Gestern kam der König von Baiern im strengsten In¬
kognito und . unter dem Titel eines Grafen von Augs¬
burg in Nom an .

^ O e st r e i ch .
Wien , den 2Y . März . Die HH . Jakob und Isaak

Treves , Bankiers zu Venedig , haben der von Sr . k. k.
Maj . aufgestellten Kommission die Vumme von 3000 st.
K . M . zur Unterstüzunz der hier durch Ueberschwemmung
Verunglückten eingesendet .

— H . Hugo Altgraf zu Salm hat der von Sr . Mai .
ausgestellten Unterstüzungs -Kommissivn den Betrag von
5oo fl . K . M , übergeben , die ihm zur Unterstüzung der
in der flmgegend von Wien durch Ueberschwemmung Ver¬
unglückten vom Hrn . Freiherrn Max von Sternburg , Be -
sizer des Großhanslungshauses Max Speck in Leipzig ,
eingesendet wurden .

!
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Wien , den 3v. März . Se . k. k . Mai . haben Sich
bewogen gefunden , AllerhbcWihrem Feldmarschall -Lieute¬
nant und all interim Kvmmandirenden in Galizien , Frei¬
herrn von Stutterheim , die k. k. wirkt . Geheime Raths¬
würde allergnädigst zu verleihen .

— 2lm 2b . d . ist I . k . H , die verwittwete Frau Kur -
fürstin vvnBa >ern , Marie Leopoldine , zum Besuch hier
eingetrosten .

— Der am 26 . Nov . v . I . zu Pelejte ( Zemplinrr Ko -
mitat in Ungarn ) verstorbene Israelit , Martin Kästen¬
baum , 8v Jahr alt , Wittwcr und kinderlos , hatteein
merkwürdiges Testament gemacht , und zwar hat er unter
andern folgende bedeutende Summen zu wvhlthätigen
Zwecken bestimmt : der im Zcmpliner Komitat zu errich¬
tenden Irrenanstalt 2»,oou si> ; zur Errichtung einer jüdi¬
schen Schule , worin seine nächsten Verwandten , und an¬
dere seiner Glaubensgenossen zu nüzlichcn Staatsbürgern
sollen erzogen werden , loc>,ooofl . ; seinen Neffen und
Nichten , wenn sie anders eine gute Aufführung bewäh¬
ren sollten , ioo,oou fl. re .

P r e u s s e n .
Köln , den 5 . April . Der H . Geh . Rath Professor

Ilr . von Walther hat am 2 . April Bonn verlassen , um
vor - seinem Erntritt in München eine wissenschaftliche
Reise nach London zu machen . Er beabsichtigt , die dor¬
tigen großen Heil - , Armen - , Irren - , Verpflcgungs - und
Besserungs -Anstalten zu besichtigen , so wie sich mit den
Acrzten Londons in wissenschaftliche Verbindung zu se-
zen . 1U-. Stucke begleitet ihn auf dieser Reise.

Portugal .
Folgendes sind ( dem Pariser Constitutionnel zufolge )

die Bedingungen , unter welchen Don Miguel die Am¬
nestie bewilligen will :

i ) Die Amnestie soll allen Soldaten und Offizieren
unter Kapitänsrang bewilliget werden . 2) Die Krvildie-
ner , welche keinen aktiven Antheil an den 'Aufständen in
Portugal gegen Don Miguel genommen haben , werden
auch amnestrrt , aber nicht wieder in ihre Aemter ernge-
sezt . 3) Der Fiskus , welcher den binnen 6 Monaten
wieder nach Portugal rückkehrcnden Emigranten ihre Gü¬
ter zurück gibt , ist nicht verpflichtet , auch die Einkünfte
zurückzustcllen , über welche die Regierung schon verfügt
hat . 4) Die Garnison von Terceira und die Einwohner
dieser Insel sind in der Amnestie mitbegriffen . 5 ) Die
Gefangenen werden in Freiheit gesezt , akker diejenigen ,
welche die Regierung bezeichnen wird , sind verpflichtet ,
dasKönigreich zu verlassen , und während einer gewissen
Zeit im Ausland sich aufzuhaltcn . 6) Was lllle übri¬
gen Klassen von Emigranten betrifft , so macht sich Don
Miguel verbindlich , ig Monate nach seiner Anerkennung
von Seite Englands , eine 2te Amnestie , aber mit Aus¬
nahmen , die er zu machen sich vorbehält , zu bewilligen .
7) Der

^
Graf Saldanha , der Graf Villa -Flor > der Ge¬

neral Stubbs , der General Mello , der Maakts vonVa -
lence und ewige andere Personen sind für immer ver¬
bannt .

Schweiz .
Eine furchtbare Feuersbrunst hat am 26 . März um

die Mittagszeit die Dorfschaft Semsales , im Amtsbe¬
zirk Chatel - St . -Denis des Kantons Freiburg , beinahe
ganz eingeäschert. In einem Bäckerhaus am einen Ende
des Dorfes , worin Wäsche gehalten ward , brach die
Flamme aus , und bei stürmendem Nordwinde waren
binnen einer Viertelstunde 86 Gebäude , zur Hälfte
Wohnhäuser , Von 2 (>b Personen bewohnt , durchs Feuer
ergriffen und jede Hülfe unmöglich geworden . Bei zwei
Stunden im Umfange wurden die Feucrbrände vom
Smrme verbreitet , und der Flecken Chatel -St . -Denis
selbst kam dadurch bei anderthalb Stunden Entfernung in
Gefahr . Alle Möbeln , Vorräthe und Magazine wur¬
den ein Raub der Flammen ; die Kirche , das Pfarr¬
haus und vier bis fünf Häuser sind einzig noch übrig .

Türkei .
Bucharest , den 13 . März . Obgleich der Ueber-

muth der Türken gegen 'Andersgläubige in allen türki¬
schen Provinzen in Folge der neuern Ereignisse so ziem¬
lich verschwunden ist , so nehmen dennoch die Auswan¬
derungen , namentlich aus Bulgarien in die Fürstenthü -
mer , vorzüglich aber nach Bessarabien , sehr überhand .
Glaubwürdigen Angaben zufolge , beträgt allein die
Zahl der auswandernden Bulgaren an die 100,000 See¬
len . Was der Beweggrund hiezu seyn mag , ist zwar
nicht genau erörtert ; sicher aber ist die Furcht , daß sich nach
dem Abzüge der russ. Armee die Umstände wieder anders ge¬
stalten möchten , nicht ohne Einfluß hierauf . — Der
Präsident General Kisseleff betreibt fortwährend mit der
ihm eigenen Energie die Organisation unserer Fürsten -
thümer , nach deren Beendigung und Feststellung erst
zur Hospodariatswahl geschritten werden wird , was sich
jedoch wohl noch ü bis 6 Monate verziehen dürfte .

Griechenland .
Der Courrier de la Grece vom ! 3 . Februar , der uns

heute zugekommcn , enthält eine Verordnung des Präsiden¬
ten von Griechenland,wonach die ausserordentlichen
Kommissäre ihrer Funktionen enthoben sind , und die
Departements in Zukunft durch Zivilgouverneurs
verwaltet werden sollen. — Im Senat ist ein aus fünf
Mitgliedern desselben ( den HH . Metaxa , Genovellis ,
Maurogenis Mangina und Antonopulos ) bestehendes
Komite niedergcsezt worden , an welche alle Schadloshal¬
tungsforderungen , die durch die Bestimmungen des 3 .
Dekrets des Kongresses von Argos vom 29 . Juli autori -
sirt worden , m Zukunft gerichtet werden . — Von den
Gedichten des Königs von Baiern spricht der Courrier
mit großer Achtung . — H . Argiropulos gibt in einem
aus Aegina vom y . Februar datirten Schreiben an die
Redaktion des Courrier folgende Auskunft über seine ( zur
Zeit gemeldete) Entweichung aus Konstantinopel : "In
einigen Journalen sind Artikel enthalten , die Mich be¬
treffen , namentlich zwei in der Gazette de France , wo¬
von der eine ein Auszug aus der preussischen Staatszei -



tung und der andere aus der Mg . Augsb . Zeitung . Ich
bitte Sie , folgende Erwiederung darauf einzurücken. Der
erftere , auS Konstantinopel geschriebene, findet meine Ab¬
reise in einem Moment , wo ich eine neue Anstellung bei
der ottomanifchen Pforte erhallen , sonderbar und auf¬
fallend . Nachdem ich der Pforte über dreißig Jahre un -
ausgesezt und mit ganzer Treue und Ergebenheit auf ver¬
schiedenen wichtigen Posten , als ihr Gesandter zu Ber¬
lin , und endlich als Dragvman in ihrem Kabinet , ge¬
dient , wurde ich dafür belohnt durch eine dreijährige Ge¬
fangenschaft , durch gänzlichen Verlust meines Vermö¬
gens und eine fünfjährige Verbannung , dre mein Bru¬
der , welcher der Pforte ebenfalls bei verschiedenen Auf¬
trägen in Europa lange Zeit hindurch gedient hatte , mein
Schwiegersohn und zwei von meinen Söhnen mit mir
tbeilten . Endlich wurde ich , nach einem langen Exil

. voller Leiden und Gefahren , und nachdem ich dem Tode
wie durch ein Wunder entgangen , nur darum nach Kvn -
stantinopel zurückbcrufen , um von neuem unentgeltlich
für die Pforte zu arbeiten . Ich mußte mich wider mei¬
nen Willen fügen , und wartete nur auf eine günstige Ge¬
legenheit , um ein Land zu verlassen , wo gänzliche Nicht¬
beachtung meiner früher geleisteten Dienste , verbunden
mit einem völligen Mißtrauen gegen meine Person , mir
nur eine getrübte und selbst gefahrvolle Zukunft weissag¬
ten . Meine Abreise war nicht das Werk eines plözlichen
Entschlusses , sondern ein in der Nvth zur Reife gekom¬
mene ! Vorsaz ; ich stand auf dem Sprunge , ihn inS Werk
zu sezen , als er durch meine Ernennung zum Drago -
man bei der nach Petersburg bestimmten Botschaft be-
beschleunigt wurde . Sie ablehnen , hätte mich , im ge¬
lindesten Falle , dem Verdachte ausgesezt , und meine
Plane vernichiet . Ich mochte aber auch einen Posten nicht
annehmen , den ich nicht bekleiden wollte , und es lag
fern von mir , in einem fremden Lande mich mit einem
Anschein von Unrecht und Treulosigkeit von Funktionen
loszumachen , die ich einmal übernommen . Ich kam da¬
her der 'Audienz beim Sultan zuvor , und verließ Tags
vorher mit meiner ganzen Familie sein Reich . Es ist
durchaus falsch , daß ich den Großherrn vor meiner Ab¬
reise gesprochen, und von ihm das kleinste Geschenk erhal¬
ten habe . Eestä - kt durch die Lauterkeit meines Gewis¬
sens uns meiner Ehre , opferte ich das mir übrig geblie¬
bene Vermögen und Alles ans , was ich durch die Annah¬
me der mir zugedachten Stelle zu erwarten hatte , um
endlich der Freiheit theilhafiig zu werden ; und Dank
dem Schuze der alliirten Mächte , Griechenland
wird keinen Anstand nehmen , mir einen freien Wvhn -
siz anzubieten . ^

Verschiedenes .
Livorno , den y . März . ( AuS einem Handelsschrei¬

ben .) In Folge der häufigen Handelsverbindungen , worin
unser Plaz mit der Nordküste von Afrika steht , haben wir

Auskunft überden Eindruck erhalten , den Frankreichs
Kriegsrüstungen gegen Algier auf die Barbareöken ge¬
macht haben . Zu Algier selbst und in der Umgegend hat
Alles ein ungemein kriegerisches Ansehen gewonnen . In
dem einen Hasen dieses Plazes arbeitet man Tag und
Nackt mit einer unbeschreiblichen Thätigkeit , und die vh -
nedieß schon so furchtbaren Befestigungen werden durch
neue Werke verstärkt , deren Bau unter der Leitung meh¬
rerer europäischen Genie -Offiziere betrieben wird , welche,
wie man wissen will , von Gibraltar aus herüber ge¬
kommen sind. Inzwischen wollen wir keineswegs be¬
haupten , daß es deshalb Engländer sind , noch bestim¬
men , welcher Nazion sie sonst angehören . . . Die Besa -
zungen in allen im algierischcn Küstengebiete gelegenen
Pläzen bestehen größtentheils aus ziemlich gut vrganisir -
ten , und nach europäischer Weise eingeübten Truppen .

Als Sammelplaz für die Milizen hat man Konstan
tine gewählt , dessen reizende Umgebungen in Kriegs ! »
ger verwandelt werden , die man gleichfalls vermittelst
Wall und Graben zu befestigen im Begriff ist . Der nu¬
merische Bestand dieser Milizen wird auf 5 o,ouo Mann
angegeben . Die Anhöhen sind mit Artillerie , Scharf -
schüzen und leichter Infanterie bcsezt .

Nach den Divans -Sizungen , die zu Algier fast täg¬
lich statt finden , hält der Dey gemeinhin Musterung über
dieses oder jenes Korps seiner Armee . Bei solcher Gele¬
genheit zeigt er die größte Herablassung , indem er sich
mit den Soldaten unterhält rc .

— Am 14. Marz wurde eine neue Oper Wolframs :
"Der Bettelmbnch « , Text von C. B . von Miltitz , zu
Dresden mit vielem Beifall aufgeführt .

5 . April Barometer Therm. Hygr.
M. 7 27 z . 11,4 L. 2,6 G . 57 G .
M . 2« ' 2öZ . 0,1 L. 3,2 G. 57 H.
N - 7 ^ 27 Z - ii .LL . 2,1 G. 56 G -

Dienstnachrichten .
Durch das am 2t . Febr . d . I . erfolgte Ableben deS

Kaplans Karl Wieland in Stockach ( im Seekreise ) ist
das dortige Kaplanei - Benefizium mit einem beiläufigen
Ertrage von 420 fl . in Geld und Naturalien erledigt .
Die Bewerber um diese den Konkursgesezen unterliegende
Pfründe , welche sowohl zur seelsorglichen AuShülfe , als
zum Unterricht an der dortigen Realschule bestimmt ist ,
haben sich nach Vorschrift deS Regierungsblatts Nr . ZA
vom Jahr löro , insbesondere nach Art . 4 zu melden .

Auszug auS den Karlsruher WrtlerungS -

Wind
N.
N.
N.

Schnee — trüb — Abends heiter .

Psychrometrische Differenzen : 1 . 8 Gr . - 1 . 5 Gr . - 2 .0 Gr .

Verleger und Drucker : P . Macklvt .
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